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Brennpunkt V 3.0 

Ausgabe 04/2022 
 

 

Der Foto-Club rief … 

 

 

 
  

 

 

 

 

… und alle, alle kamen. 
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Man sollte nicht denken, so eine Fotobörse vorbereiten, hieße nur ein paar Ti-

sche aufstellen und dann am Eingang kassieren. Von wegen. 

Schon Wochen, wenn nicht Monate vor dem Termin der Fotobörse begannen die 
Vorbereitungen.  

 
Bianca und Fred kümmerten sich um die Kommunikation mit den Austellern und 

die Tischaufstellung. Weiterhin standen sie mit Michael in Kontakt, um die Zah-
lungseingänge zu überwachen. 

 

Darüber hinaus haben sie mit Ute übergeordnete organisatorische Aktivitäten 
und die Werbestrategie besprochen. 

 
Es kümmerten sich Bernd, Roger, Gottfried, Fred und Werner L. um die Wer-

bung. 
 

Michael bereitete einen Vortrag über den DVF vor.  
 

Gerd kümmerte sich um das Live-Shooting, wobei die Blitzgruppe unterstützte 
und vorbereitete. 

 
Da stand schon der Schweiß auf der Stirn und die Spannung stieg. Dabei konn-

ten wir natürlich auf helfende Hände der Mitglieder zählen, die die Börsenaktivi-
täten tatkräftig bei Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung unterstütz-

ten. 

 
Ja und dann, der Auf- und Abbau selbst. Hier Utes Helferplan: 

 
 

Alle Achtung! 

 

• Sa, 8.00-9.00 Transport Club-Mensa (3-4 Helfer) 

Fred, Thomas, Christian H 

 

• Sa, 9.00-12.00 Aufbau Fotoshooting (Blitzgruppe) 

Alexander, Gerd, Christian H, Gerald U, Ute 

 

• So, 7.00/7.30 -10.00 Einweisung der Händler,  

Eingangsbereich kontrollieren (3-4 Helfer) 

Fred, Thomas, Steffen Seitz, Michael G 

Information Bianca     

 

• So, 10.00-12.00 Kassenbesetzung an 2 Kassen (4 Helfer) 

Margo, Anke, Harald H, Michael G 

 

• So, 12.00-14.00 Kassenbesetzung an 2 Kassen (4 Helfer) 

Lucien, Steven, Anke, Ludger 
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• So, 14.00-16.00 Kassenbesetzung an 2 Kassen (4 Helfer) (ab 15.00 nur 1 Helfer) 

Lucien, Margo, Anke, Ludger 

 

• So, Fotoshooting und Vortrag (Blitzgruppe und DVF-Gruppe) 

Gerd, Alexander, Ute, Michael F 

 

• So, 7.00-18.00 Infostand (2 oder 3 Helfer, die sich ablösen) 

Bianca, Ulrike, Fred 

 

• So, 12.00-13.30 Gerätebetreuung Shooting während Mittagspause (1 Helfer) 

Rosel oder/und Christian H 

 

• So, 15.45-18.00 Einpacken, Abbau Shooting (7 Helfer) 

Christoph, Mario L, Gerald U, Ute, Ludger, Thomas 

plus 5 Helfer, die mit Kazim kommen 

 

• So, 16.30-18.00 Rücktransport Mensa-Club (3 Helfer) 

 Fred, Heinz W, Thomas, Christian H 

 

(Hoffentlich ist uns kein Helfer bei der Aufzählung „durch die Lappen gegan-

gen“.) 

 

Wie schon gesagt, am Anfang stand der Aufbau. Da hatten wir glücklicherweise 

eifrige Helfer, genauso wie beim Abbau.  
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Präzision bei der Ausrichtung der Tische 

war gefragt. 

 

 

 

 

Hier der Vergleich: 

Vorher 
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Nachher 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Information und Eingang hatten viel zu tun, was ihnen richtig Spaß machte. 
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Gespräche mit Mitgliedern, Besuchern und Ausstellern über Verbesserungen bei 

der Organisation trugen zum Gelingen der Börse bei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu vergessen ist unser treuer Buch-

händler, die Fa. Lindemann, die jedes Mal 

dabei ist. 

 

 

 

Ein weiterer Höhepunkt neben 

der überraschend großen Zahl 

von Ausstellern und Besuchern! 
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Schon am Tag vor der Vorführung stand einiges an Versuchen mit Kameraein-

stellungen und Beleuchtung an und es gab manches zu erörtern. 

 

 

 

 

 

 

 

Ute steuerte nicht nur vor der Aufführung die Tänzerin Tatiana.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie musste sogar selbst 

für eine technische Probe 

herhalten. 
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Bei der Vorführung ging Tatiana sorgfältig auf unsere Darstellungswünsche ein 

und es gelang ihr ein wirklich gelungener Auftritt. 

 

 

So konnte Ute den Zuschauern vorführen und erklären, wie man mit Photoshop 

solche Situationen erfolgreich meistern kann. Da ist mancher mit dem Gedan-

ken heimgegangen: „Das muss ich doch auch mal probieren.“ 

 

Michael Frieser hielt anschließend an die Shootings Vorträge über DVF und Foto-

technik, die großen Anklang fanden. 

 

Dann ging allmählich diese Fotobörse zu Ende. Die Aussteller, von denen alle 

Befragten zufrieden waren, packten ein. Wir räumten zusammen und erörterten 
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die Ereignisse des Tages. Erst in den Ausstellungsräumen, später traditionsge-

mäß im „Bölle“. Ehrlich gesagt, wir waren immer wieder begeistert von der Ar-

beit und dem Einsatz, den so viele gezeigt haben. Da kamen auch schon Ideen 

für das nächste Mal auf. 

Jetzt zum Schluss noch ein „Rätsel“: Wer macht hier was? 

 

 

Der Brennpunkt verrät es: Es ist fast schon ein Blick in die Zukunft. Mario misst 

genau die Maße der Räume für die Fotobörse 2023 aus. Dort soll es wegen des 

großen Erfolges weitergehen. 

 

Natürlich stand im Clubleben die herankommende Fotobörse immer im Hinter-

grund. Das bremste den Eifer der Aktiven aber nicht. Es ging weiter mit unse-

rem „normalen“ Clubleben, wenn auch etwas zögerlich, vielleicht wegen der im-

mer noch bestehenden Corona-Einschränkungen.  
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Das zeigte sich vor allem bei unserem  

Clubabend am 20. Oktober zur Bildbesprechung. 

Von Thomas hervorragend vorbereitet. Der Beamer startklar- die Verbindung 

nach außen hervorragend. 

Themen waren die Bilder zum Lincoln Wall 

und zu „Just for Fun“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aber letztendlich waren wir im Club nur zu zweit anwesend.  

Und auf diesen Screenshots sind die Senfcall-Teilnehmer ebenfalls zu sehen. 

Nur Anke, Martin und Detlev. Also et-

was dünn! 

 

Wir waren trotzdem guter Dinge. Muss 
sich halt wieder einspielen. Da waren 

wir guter Hoffnung. Und die hat sich 

bestätigt. 
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Das war das Motto des Abends am 25. Oktober 2022. Alexander war der Mode-

rator. Da blieb es keineswegs beim bloßen Vorzeigen. 

  

Er führte uns in einem einleitenden Kurz-

vortrag in die gesamte jüngere Geschichte 

von Kameras und Verarbeitung ein. 
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Erstaunlich, wie schnell so mancher großer Firmenname an Bedeutung verliert 

und andere aufsteigen. Wir tauschten jetzt schon Erfahrungen mit digitalen Ein-

stellungen und Bearbeitungsprogrammen aus. 

Dann kamen wir so richtig ins Schwätzen. Neue und alte Kameras und Zubehör-

teile wurden vorgeführt.  

 

Ein besonderes Schätzchen war dabei eine Braun 

Paxette – voll funktionsfähig -, die älter war, als so 

mancher der Anwesenden. 

 

 

So richtig eine Begegnung von Alt mit Neu und Supermodern war dieser Abend. 

Mal sehen, was uns der nächste bringt. 

 

Halbjahreswettbewerb am 10. November 2022 
 

Da war es wieder soweit: Unser Halbjahreswettbewerb stand an. Ein Wettbe-

werb, bei dem die Jury nicht aus professionellen Fachleuten besteht, sondern 

aus uns Clubmitgliedern. 

Nicht nur wegen Corona, sondern ganz einfach im Zug der Zeit reichten wir un-

sere Bilder nur online ein. Die rege Beteiligung zeigte, dass wir damit richtiger 

liegen, als mit teuren und umständlichen Ausdrucken.  
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Jedes Mitglied konnte schnell oder lang überlegt zu Hause sich ein Urteil bilden.  

Am 10. November 2022 trafen wir uns dann. Thomas verkündete die „Urteile“ 

und wir besprachen die Bilder. 

 

 

 

 

 

 

Da wurde ganz schön heftig und dabei sachlich diskutiert.  

Den ersten Platz in der Abteilung „Einzelbilder“ bekam „Auweia“ von Bernd.  
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Bei den Serien war es 

„Portraits-beim-Steampunk-Event2“ von Uwe. 

Glückwunsch den Gewinnern! Und vielen Dank allen, die fotografiert 

und juriert haben. 

 

Vorbereitet und durchgeführt wurde der 

Wettbewerb von Thomas. Alles hat mus-

tergültig geklappt. Vielen Dank! 
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Du willst alle Bilder und Einstufungen sehen? Bitteschön, da sind sie: 

https://magentacloud.de/s/zRQoaWDCdLb5LgJ 

 

Planungs-, Info- und Brainstormingsabend –  
offene Diskussion 

 
 
Das war das Motto unseres Abends am 17. November 2022. Das Interesse war 

groß. Nicht nur drei Mitglieder per Online waren dabei, sondern auch reichlich 
viele persönlich. 

 
Es kam so viel so zielgerichtet zur Sprache und es gab so viele gute Ergebnisse, 

dass dieser Platz in unserer Zeitung gar nicht für alles ausreichen würde. 
 

Deshalb nur ein paar Stichworte, ganz auszugsweise. 
 

Da konnten und mussten wir als Erstes Fred und Bianca Anerkennung und Lob 
für ihre Arbeit bei der Fotobörse sagen. Sie haben sich besonders mit den Aus-

stellern befasst.  

 
Martin möchte einen kreativen Technik- und Bastelabend ins Leben rufen.  

Man beschäftigt sich mit technischen Dingen, repariert auch mal was und hat 
Spaß an kniffligen Herausforderungen. Eine prima Idee, der alle folgten. Martin 

und Uli S. werden sich ans Werk machen. 
 

Aber das ist nicht das Einzige. Martin kümmert sich auch um an den Club ge-
hende Sachspenden. 

 
Grundsätzliche Probleme mit der Auslastung der Drucker können durch feste 

Preise für jeden Druck und Drucktermine gelöst werden. Gottfried will sich da-
rum kümmern. 

 
 

 

Zwei Fotobörsen wie bisher oder nur eine Börse? Das war eine sehr wichtige 
Frage. Einerseits haben wir mehr Aussteller als Tische, was für eine zweite 

Börse spräche. Andererseits ist die Vorarbeit eine immense und die Frühjahrs-
börsen waren nicht so ganz so groß, wie die im Herbst. Es soll deshalb die 

nächste Börse im November 2023 stattfinden. 
 

Einen riesigen Stein wälzte uns Fred vom Herzen: Er übernimmt die Betreuung 
der Facebook-Seite.  

 
Und wieder das Thema der Fahrt nach Dessau. Hier war es Margo, die uns auf-

atmen ließ. Sie kümmert sich drum. Termin: 7. -11.6.2022. 

https://magentacloud.de/s/zRQoaWDCdLb5LgJ
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Wir sprachen über die Sachen, die Theo gemacht hat. Es waren ja so viele. Was davon 
wollen bzw. können wir weitermachen? Nur angetippt: 
 
• Gemeinsames Fotografieren  
• Jugendfotowettbewerb 
• Fotobücher  
• Reisen und Fotobücher „Industriekulturen“ 
• Organisation der Wettbewerbe des Clubs 
• Betreuung der Flurgalerie 
• Mitarbeit im Bibliotheksteam – hat die digitale Erfassung unseres Buchbestandes initiiert 
• Foto-Workshop mit Schülern der Hessenwald Schule, Weiterstadt (Klasse 9, Kunst) 
• VHS-Kurse 
• Mitarbeit im Druckerteam 
• Umweltdiplom 
• hat sich um die Ankündigung von verschiedenen Veranstaltungen im Echo, Südhessenwoche und anderen Medien ge-
kümmert. 
• Diashows für Veranstaltungen vorbereitet 
• regelmäßige Ausstellungen in der Mensa von heag mobilo (Drucken und Hängen) 
• Zusammenarbeit mit den Partnerstädten (z.B. Organisation von Ausstellungen in den Partnerstädten bzw. in Darmstadt) 
• Zusammenarbeit mit „Internationale Gärten Kranichstein“ 
• Zusammenarbeit mit der Kulturregion Frankfurt Rhein/Main 
 

Manches können wir weiterführen, manches nicht. 

 
Das war ein wirklich produktiver Abend. Wir freuen uns und machen uns an die 

Arbeit. 
 

 

Skulpturen am 3. Dezember 2022 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

Christoph war es, der sich echt viel Mühe bei der Vorbereitung gegeben hat. Er 
ist sogar eine Vorrunde gelaufen und hat Informationsfotos geschossen.  
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Wir trafen uns, darmstadt-typisch natürlich, am Datterich-Brunnen.  
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
Eigentlich war es eine richtige Führung, was uns Christoph da bot. Wir merkten 

erst jetzt, welche Menge Denkmälern, Skulpturen und Plastiken die Stadt Darm-
stadt zu bieten hat. 

 
Februar 2023 soll ein Bildabend stattfinden. Wir sind gespannt.  

 

 

Unser Babbelabend am 9. Dezember  

Endlich wieder babbeln !! Wie toll !!! Wie immer !!!! 

Und hier seht ihr die alljährlichen Vorbereitungen dazu. 

Ute - wie immer mit dem Plan – wie wird dekoriert, wie wird unser  

Weihnachtsfest gebührend gefeiert? Und immer muss es ein bisschen anders 

aussehen.  

 

Hier sind die Aufnahmen mit dem Vorbereitungsteam.  

Ute, Ulrike, Margo (die auch die Bilder für den „Brennpunkt“ machte), Vera, 

Martin und ich, Gisela. 

  

In diesem Jahr fand die Vorbereitung am 4. Dezember, einem Sonntag, 

statt. 
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Nach erfolgreicher Dekorierung - na-

türlich noch ein Kaffee-Schwätzchen 
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Und es wurde - wie immer! - ein schöner Babbel-Abend. 

 

Essen gab es reichlich – wie immer – mit  den traditionellen   Fleischwürsten, 

den  diversen Salaten und anderen Köstlichkeiten. 

Süßes gab es auch und Kaffee und selbstverständlich Wein, Sekt und Bier. 

  

Ute hatte - wie immer - ihren von uns natürlich er-

warteten Auftritt als Weihnachtsfrau und zuvor als 

unsere humorvolle Rednerin. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und nach der Bescherung – auch wie 

immer – das knifflige Rätselraten.  

Wieder mit Fragen, die sich wirklich nur 

hartgesottene Fotografen ausdenken 

können. 

 

 

 

 

Natürlich - wie immer – von Ute und Uli G. moderiert. 
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Und das sind wir in fröhlichen Runden. Besonders freuten wir uns über unseren 

Gast Kazim und seine Tochter Bahar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und das Schöne, Ihr habt es gelesen - es war tatsächlich fast wie immer.  

Was doch auch gut ist, wenn sich nicht immer alles komplett verändert. 

 

Der harte Kern, den gibt es nämlich auch wie immer, verließ erst gegen 1 Uhr 

hochzufrieden und überaus gut gelaunt den  Club, denn schließlich dauert auch 

das Aufräumen seine Zeit. 

 

Im Dezember hatten wir noch zwei Ereignisse. Einmal … 
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Gemeinsames Fotografieren im Palmengarten –  
ein Lichterfest am 13. Dezember 

 

Es war wirklich arg kalt und trotzdem waren lt. Margo acht Personen beim Tref-

fen dabei. 

Jeder ging für sich auf Fotopirsch. 

Hier kommt der Kommentar von Fred: 

„Leider haben wir das Gruppenfoto versäumt. Bei gefühlt ordentlichen 

Frost gab es ca. 2 Dutzend teils statische teils dynamische Licht-Objekte 

zu bewunder. Nach etwa 1 ½ Stunden war bei mir der „Auslösefinger“ 

trotz Handschuh gefühllos. Für die Bilder habe ich hier zum Hochladen ei-

nen Cloudspeicher eingerichtet. https://magentacloud.de/“ 

Wie man sieht, den echten Fotografen hält fast nichts zurück!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://magentacloud.de/
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Die Bilder stammen von Margo, Thomas Otterbein, einem Gast und von Fred. 

 

… und dann noch unser letztes Treffen 2022. Der 

Clubabend am 15. Dezember 

Es fand ganz traditionell unser Filmabend statt. 

 

Thomas hatte dazu eingeladen und wir konnten uns 

für einen Wunschkandidaten entscheiden.  

 

 

 

 

Wir  haben folgende zwei Beiträge gewählt: 

„Der Fotograf Roger Melis – Chronist der Ostdeutschen“ und  

„Liebe am Werk Gerda Taro und Robert Capa“ 

Der Abend wurde endlich auch mal wieder bei „unserem“ Griechen beendet. 

. 
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Und damit ging ein gemischtes Clubjahr seinem Ende entgegen. 

Mit angezogener Handbremse begonnen und beendet mit Volldampf! 

Ist doch super! Und so soll es in 2023 weitergehen. 

Wir leben wieder präsent. Und so richtig toll, es gab wieder eine 

Fotobörse. 

 

Großen Erfolg in 2023 wünscht der Brennpunkt auch seinen Leserinnen und Le-

sern. Viele fotografische Einfälle und die Zeit, sie umzusetzen. Ja, und zu aller-

erst Gesundheit. 

 

Mit lieben Grüßen und vielem Dank allen, die mit Wort und Bild diesen Brenn-
punkt mitgestaltet haben. 

 
Gisela und Detlev  

 
 

 
Fotoclub Darmstadt e. V. 

Kasinostr. 3, 4. Stock 
Darmstadt 64293 

     

E-Mail: info@fotoclub-darmstadt.de 

 


